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SCHENGEN 
Österreichs Innenmi­
nister Strasser (links) 
plüdiert für einen 
raschen Schengen-Bei­
tritt Liechtensteins. 4 
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BLATT MIX 

Zweimal Ja in Triesen 
TRIESEN - Die Gemeinde Tricscn hat am 
Wochenende der Bildung einer Bürgerge-
nosscnschaft deutlich zugestimmt. Bei der 
Gemcindeabstimmung lautet das Ergebnis 
541 Ja zu 192 Nein (Stimmbcteiligung 34,7 
Prozent). Bei der parallel durchgeführten 
Bürgerabstimmung stimmten 440 Bürgerin­
nen und Bürger mit Ja, 92 warfen ein Nein 
in die Urne. Hier betrag die Stimmbeteili­
gung 45,6 Prozent. 

USA erstellen Schwarze Liste 
mit Terroristenchefs 
WASHINGTON - Die US-Regierung hat 
laut der «New York Times» eine Liste mit 
Tcrroristcnchcfs erstellt, die der US-
Geheimdienst CIA töten darf. Insgesamt 
stünden auf der bisher geheimen Liste zwei 
Dutzend Top-Terroristen. Darunter seien 
auch der mutmassliche EI-Kaida-Chef 
Osama bin Laden und sein Stellvertreter 
Aiman el Sawahiri. 
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«Würil di Iiuchta-
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GÜNSTIGER GEHT'S NICHT 

Samstag 21.12.2002 
Malbun-Operiing 02/03 
"Tageskarte 
21 statt 36 CHF 
Tagesteller 
12 statt 18 CHF 
Ab 15 Uhr Apres-Ski-Party 
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: KEINE PUNKTE 
•; Die Langläufer Markus 
i Hasler und Stephan 
' Kunz (Bild) kehren ohne 
| Weltcup-Punkte aus 
5 Cogne zurück. *] 3 

! REISEN 
«Ischgl der Winter­
sportort isch geil». 
Pisten, Pulver und 
Party in der blauen 
Silvretta. 1 g 

KOLLISION 
Im Ärmelkanal sind 
zwei Schiffe zusam-
mengestossen. Ein 
norwegischer Frachter 
ist gesunken. 2 0  

Nicht europaratskonform? 
Negative Stellungnahme der «Venedig-Kommission» zu Fürsteninitiative 

VADUZ - Die Verfassungsinitia­
tive des Fürstenhauses sei 
nicht mit grundlegenden Prinzi­
pien des Europarates vereinbar. 
Zu diesem Schluss ist die Vene­
dig-Kommission des Europara­
tes gekommen. Für Fürstenhaus 
und Regierung ist dies eine 
«unzulässige Einmischung» in 
einen innerstaatlichen Gesetz-
gebungsprozess. 

»Martin frömmelt 

Nachdem eine Bürgergruppe aus 
Liechtenstein im Sommer an den 
Europarat gelangt ist, hat nun die 
Venedig-Kommission an ihrer 
Plcnarversammlung vom I3./14. 
Dezember eine einhellige Stellung­
nahme zur liechtensteinischen Ver­
fassungsrevision abgegeben. Das 
gab das «Demokratie-Sekretariat» 

P 

gestern bekannt. Demzufolge ent­
spreche die Fürsteninitiative im 
Gegensatz zur Gegeninitiative 
«Verfassungsfrieden» nicht den 
europäischen Standards. 

Im Wesentlichen gelangt 
die Venedig-Kommission zum 
Schluss, dass die Vorschläge der 
Fürsteninitiative einen ernsthaften 
Schritt zurück darstellen würden. 
Ein solcher Schritt rückwärts 
würde Liechtenstein in der 
europäischen Gemeinschaft isolie­
ren und könnte seine Mitglied­
schaft im Europarat problematisch 
machen. Weder der Europarat noch 
die Europäische Union würden 
eine Beeinträchtigung des europäi­
schen Standards akzeptieren. 

Pikant: Die Einschätzung der 
Kommission richtet sich in wesent­
lichen Punkten gegen die bestehen­

de Verfassung, die bei der Aufnah­
me Liechtensteins in den Europarat 
noch als konform eingestuft wor­
den war. So wird nun etwa das 
Sanktionsrecht oder das Notrecht 
kritisiert, obwohl hier auch nach 
Einschätzung der Kritiker Verbes­
serungen vorgesehen sind. 

«Unzulässige Einmischung» 
Regierung und Fürstenhaus ver­

urteilen die einseitige Vorgangs­
weise der Venedig-Kommission. In 
einer Medienmitteilung schreibt 
das Fürstenhaus: «Es ist wohl ein­
malig, dass eine internationale 
Organisation gegen einen Mit­
gliedsstaat auf Ersuchen einiger 
weniger Bürger, die ausschliesslich 
aus politisch motivierten Gründen 
handein, tätig wird und so in ein 
Gesetzgebungsverfahren eingreift, 

Erst Ende letzter Woche wurden die beiden Verfassungsinitiativen bei der Regierung eingereicht. Jetzt kommt 
die «Venedig-Kommission» zum Schluss, dass die Initiative des Fürstenhauses nicht europaratskonform sein soll. 

welches ausschliesslich in der 
Autonomie eines ihrer Mitglieds­
staaten liegt. Das liechtensteini­
sche Mitglied der Venedig-Kom­
mission, Dr. Gerard Batliner, einer 
der prominentesten und engagier­
testen Gegner der Volksinitiative 
des Fürstenhauses hat entscheiden­
den Einfluss auf diese Vorgangs­
weise genommen, Dass die <Mei-
nungsbildung> in der Venedig-Kom­
mission vor allem auf unvollständi­
gen, einseitigen, teilweise falschen 
und veralteten Informationen 
beruht, ist mehr als bedauerlich.» 

Unverständnis bei Regierung 
Unverständnis auch bei der 

Regierung. Ihr Ersuchen um 
Anhörung ihrer Seite als zuständi­
ges staatliches Organ hat die Kom­
mission nicht Folge geleistet. Regie­
rung und Fürstenhaus kritisieren 
insbesondere, dass keine Gegen­
überstellung mit der bestehenden 
Verfassung berücksichtigt worden 
ist. 

Keine Verbindlichkeit 
Laut Regierung hat der Bericht 

der Venedig-Kommission für den 
Europarat keine Verbindlichkeit, 
sondern lediglich Empfeh­
lungscharakter. Wie und wann sich 
die Parlamentarische Versamm­
lung des Europarates mit diesem 
Bericht auseinandersetzen wird, 
bleibe vorerst noch offen, so die 
Regierung. 

Am Mittwoch wird sich der Land­
tag inhaltlich zu beiden Verfas­
sungsinitiativen äussern. Die Volks­
abstimmung muss spätestens Mitte 
März 2003 stattfinden. Seite 3 

Zweiter Saisonsieg für von Grünigen 
Keine Weltcup-Punkte für Liechtenstein in Val d'lsere 

VAL D'ISERE - Michael von Grü­
nigen hat es wieder einmal 
gepackt, zum nun bereits vier­
ten Mal in Val d'lsere: Der Ber­
ner Oberländer errang vor dem 
Amerikaner Bode Miller seinen 
nunmehr 22. lAfeltcupsieg im 
Riesenslalom. Marco Büchel 
schied im 2. Lauf aus und 
Achim Vogt wurde 39. 

Zwei Zehntel hatte Von Grünigen 
bei Halbzeit hinter Miller zurück­
gelegen, doch im zweiten Lauf 
drehte der 33-Jährige den Spiess 
um. Um 11 Hundertstel Hess er 
letztlich den Amerikaner, der im 
Vorjahr in Val d'Isöre den bisher 
einzigen Riesenslalom-Erfolg 
sichergestellt hatte, hinter sich. 
Miller fuhr wie meist und musstc 
sich auch diesmal mit akrobati­
schen Einlagen aus brenzligen 

Situationen retten. Von Grünigen 
und Miller waren die einzigen bei­
den Fahrer, die den fast unglaubli­
chen Vorstoss des Österreichers 
Christoph Gruber stoppten. 

Gruber von 29 auf 3 
Gruber verbesserte sich dank 

Bestzeit im zweiten Lauf vom 29. 
auf den 3. Schlussrang. Eine ähnli­
che Verbesserung gab es bisher nur 
einmal: Der Norweger Kjetil AndrtJ 
Aamodt stiess im November 1997 
in Park City in einem Neuschnee­
rennen vom 28. auf den 2. Platz 
vor, geschlagen nur von Hermann 
Maier. Gruber scheint ein Spezia­
list für solche Vorstösse zu sein: 
Bei seinem Riesenslalom-Sieg vor 
zwei Jahren in Bormio stiess der 
Österreicher, ursprünglich mit 
Startnummer 32 angetreten, vom 7. 
auf den 1. Platz vor. Seite 11 

Michael von Grünigen hat es wieder einmal gepackt, nun bereits zum 
vierten Mal In Val d'lsäre. 


